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Werte Kollegin, werter Kollege,

Wir freuen uns, Ihnen im Folgenden den Katalog des Promedia 
Verlags für den Herbst 2021 vorstellen zu können.

Deglobalisierung übertitelt der Schweizer Autor Peter Mattmann-
Allamand sein Buch, in dem er sich für ökonomische Kleinräumigkeit 
und politische Lokalisierung ausspricht.

77 Geschichten aus Palästina/Israel trägt der Journalist und Reise-
leiter Johannes Zang zusammen, die unter dem Titel Erlebnisse 
im Heiligen Land erscheinen.

Zu seinem dritten, bei Promedia erscheinendem Buch Schöne Neue 
Welt 2030 lädt Ullrich Mies als Herausgeber bekannte kritische 
Stimmen ein, die vor dem Aufstieg einer totalitären Ordnung warnen.

In die 1920er- und 1930er Jahre entführt Alice Schalek ihre Leser-
Innen zu Reisen auf dem Kanapee nach Afrika, Indien und in die 
Amerikas: Reportagen von den Rändern der Moderne.

Die „Edition Linke Klassiker“ bringt den Band Befreiung der Frau 
heraus, in dem Julia Harnoncourt klassische Texte des weltweiten 
feministischen Kampfes zusammenträgt.

Den Spuren der berühmtesten österreichischen Architektin Mar-
garete Schütte-Lihotzky folgt Christine Zwingl mit einem Auto-
rinnenteam und sucht - einem Reiseführer gleich - die Plätze ihres 
Lebens und Wirkens in Wien auf.

Kerbungen heißt der Kunstband, der das politische Engagement 
und das persönliche Leben von Hilde und Richard Langthaler 
nachzeichnet.

Wir ho�en auf reges Interesse und grüßen aus Wien
Das Promedia-Team

Hinweis für BuchhändlerInnen:

Kontaktadressen sowie Telefonnummern unserer Ver-
treterInnen und Auslieferungen entnehmen Sie der 
hinteren Umschlagseite. Leseexemplare bestellen Sie 
bitte bei der/dem Vertreter/in in Ihrem Gebiet. 

Falls Sie Interesse an Lesungen oder Diskussionen mit 
AutorInnen in Ihrer Buchhandlung haben, wenden Sie 
sich direkt an den Verlag. Wir helfen Ihnen gerne bei 
der Vermittlung und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Hinweis für JournalistInnen:

Besprechungsexemplare der Titel können Sie direkt 
beim Verlag bestellen: promedia@mediashop.at bzw. 
telefonisch unter +43 1 405 27 02. Pressetexte und hoch-
au�ösende Buchcovers zu den einzelnen Titeln werden 
vom Verlag auf Wunsch rasch übermittelt. 

Gerne sind wir auch bei gewünschten Kontaktaufnah-
men zu einzelnen AutorInnen behil�ich. Wir ho�en auf 
eine gedeihliche Zusammenarbeit.
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Vor über fünfzig Jahren entwickelte die 68er-Bewegung 
erste Ansätze einer Kritik der modernen Lebensweise. 
Sie machte die Ökologie und die Frauenfrage zu wichti-
gen politischen � emen. Kapitalismus, Imperialismus, 
Krieg, Wachstum und Fortschrittsmythos wurden infrage 
gestellt. Der Schweizer Autor Peter Mattmann-Allamand 
hat die 68er-Bewegung als politischer Aktivist von ihren 
Anfängen 1968 bis zu ihrem Ende in den 1990er Jahren 
miterlebt und mitgestaltet. 

Die Weltkonzerne konnten ihre Macht auf Kosten der loka-
len Wirtschaft, Politik und Demokratie massiv ausbauen. 
Der Verrat der 68er an den eigenen Idealen hatte in den 
1990er-Jahren das abrupte Ende der Bewegung zur Folge. 
Das Ja zum NATO-Krieg in Jugoslawien und das Ja zum 
EU-Binnenmarkt setzten sowohl der Friedensbewegung 
wie der ersten Umweltschutzbewegung ein Ende. 

Der Kurswechsel der 68er und Grünen ins Lager des 
Globalismus hat der Globalisierung den Weg geebnet. 
Der Globalismus propagiert einen unökologischen und 
autoritären Ausweg aus den aktuellen Problemen. „Klima-
neutralität“ lautet sein Zauberwort, doch dabei werden 
nur die Energieträger ausgewechselt. Mit Vollgas geht 
die Fahrt in die bisherige, falsche Richtung weiter. Die 
als „Green Deal“ getarnte Wachstumsstrategie bleibt 
unwidersprochen. 

Der Autor schlägt einen Richtungswechsel der Politik 
um 180 Grad vor: Deglobalisierung, d.h. Lokalisierung 
und Kleinräumigkeit, Regeneration des Ökosystems, 
qualitative Entwicklung statt quantitatives Wachstum, 
tendenzielle Dedigitalisierung, Dekommerzialisierung, 
Deindustrialisierung und Demotorisierung. 

Eine Politik der Deglobalisierung erfordert keinen revo-
lutionären Gestus, nur Ideologiekritik und neue Bünd-
nisstrategien. Erst wenn das vom Globalismus durch ge-
zielte Links-Rechts-Polarisierung verhinderte antigloba-
listische Bündnis zustande kommt, ö� net sich ein Ausweg. 
Das Buch richtet sich deshalb an besorgte BürgerInnen 
aller politischen Couleurs. Der von der Jugend wieder-
erweckten Ökobewegung wünscht der Autor, dass sie die 
Fehler der 68er nicht wiederholt, nicht zum Feigenblatt 
der globalistischen „grünen“ Wachstumsstrategie ver-
kommt und eine wirkliche ökologische Wende einleitet.

Deglobalisierung
Ein ökologisch-demokratischer Ausweg aus der Krise

Peter Mattmann-Allamand

Der Autor
Peter Mattmann-Allamand, geboren 1948 in Ebikon, Kanton 
Luzern, ist ehemaliges Mitglied der Geschäftsleitung der 
Progressiven Organisationen der Schweiz (POCH), der 
bedeutendsten politischen Formation der 68er-Bewegung. 
Mandatar im Kantons- und Stadtparlament von Luzern. 
1995 Austritt aus der Grünen Partei nach deren Kurswechsel 
in der EU-Beitrittsfrage. Facharzt für Innere Medizin und 
Homöopathie.

Peter Mattmann-Allamand

DEGLOBALISIERUNG
Ein ökologisch-demokratischer 

Ausweg aus der Krise 
ISBN 978-3-85371-489-8, br., 
ca. 272 Seiten, ca. 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Eine echte ökologische Wende

Für Kleinräumigkeit und Rege-
neration des Ökosystems statt 
globalem Wachstum.
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Hat Israel je an einer Fußball-WM-Endrunde teilgenom-
men? Wie viele anerkannte Kirchenoberhäupter gibt es 
in diesem Land? Welches palästinensische Familienun-
ternehmen existiert seit dem Jahr 1300? Wie lautet der 
häu� gste männliche Vorname in Israel? Welcher Paläs-
tinenser saß fast 400 Wochen in israelischer Haft, ohne je 
angeklagt zu werden? Wie viele Muslime leben in Israel?

Der deutsche Journalist Johannes Zang lebte fast zehn 
Jahre in Israel (Kibbutz Be´eri, Tel Aviv) und den besetzten 
palästinensischen Gebieten (Bethlehem, Ost-Jerusalem). 
Dort führte er über 100 Gespräche, mit MinisterInnen und 
BürgermeisterInnen, HistorikerInnen und SoziologInnen, 
WirtschaftswissenschaftlerInnen und JournalistInnen, 
Rabbinern und christlichen Würdenträgern, Menschen-
rechtsanwältInnen und Friedensaktivist Innen, und mit 
hunderten Menschen „von der Straße“: an Kontrollpunk-
ten, auf Familienfeiern und Empfängen, in Schulen und 
Sammeltaxis, nach Friedensgebeten und auf Protest-
märschen.

Dieses Buch beleuchtet nicht nur schöne, angenehme 
Seiten des Heiligen Landes wie Nationalparks oder Israels 
blühende Start-up-Szene, es stellt auch Dialoginitiativen, 
Friedens- und Menschenrechtsgruppen vor. Zudem schil-
dert es exemplarisch einige Facetten der seit 1967 beste-
henden israelischen Militärbesatzung, die in Österreich, 
Deutschland oder der Schweiz nahezu unbekannt sind. 

In 77 Texten bildet der Autor den Reichtum des Heiligen 
Landes ab, das Bunte, Anziehende und Vielfältige. Er be-
nennt gleichwohl auch Verstörendes, Widersprüchliches 
und Himmelschreiendes.

Ein umfangreicher Anhang bietet wertvolle Buchtipps, 
weist auf augenö� nende Filme hin, erklärt, auf welchen 
Internetseiten man Hintergrundinformationen � ndet 
und nennt Webinare, die tief in die israelische und pa-
lästinensische Gesellschaft sowie deren Kon� ikt blicken 
lassen. Eine etwas andere Zeittafel markiert Meilensteine 
der Geschichte, der Konfrontationen sowie von Dialog- 
und Friedensinitiativen. 

Johannes Zang

ERLEBNISSE IM
HEILIGEN LAND
77 Geschichten aus Israel und Palästina. 
Von Ausgangssperre bis Zugvögel
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Der Autor
Johannes Zang, geboren 1964 in Ascha� enburg (Bayern), hat 
in Israel und den besetzten palästinensischen Gebieten als 
Zitronenp� ücker, Altenp� eger, Musiklehrer und Reiseleiter 
gearbeitet. Als Journalist mit Sitz in Ost-Jerusalem schrieb 
er unter anderem für Zeit Online, Freitag, die Katholische 
Nachrichtenagentur und die taz. Bislang hat er 60 Reisegrup-
pen durch Israel und Palästina geführt. Er lebt in seinem 
Heimatort Goldbach bei Ascha� enburg. 

Johannes Zang

ERLEBNISSE IM
HEILIGEN LAND 
77 Geschichten aus Israel und Palästina. 
Von Ausgangssperre bis Zugvögel
ISBN 978-3-85371-490-4, br.,
ca. 224 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Israel/Palästina in 77 Geschichten

Tiefe Einblicke in die israelische 
und die palästinensische Gesell-
schaft.
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Mit Beiträgen von Sophie-Marie Antonulas, Jens 
Bernert, Matthias Burchardt, Anneliese Fikentscher, 
Elana Freeland, Hannes Hofbauer, C. J. Hopkins, Peter 
Koenig, Hans Kremer, Isabelle Krötsch, Anselm Lenz, 
Andreas Neumann, Marco Pizzuti, Hermann Ploppa, 
Wolfram Rost, Daniel Sandmann, Pieter Stuurman, 
Walter Weber und Ernst Wol� .

Die Corona-Krise brachte es an den Tag: Seit Beginn des 
Jahres 2020 ist die Fassade der westlichen Demokratien 
zusammengebrochen. Beim Umgang mit der Pande-
mie gri� en die Machthaber fast allerorts zu autoritären 
Methoden. Ihre Instrumentalisierung geriet zu einem 
Eliten-Komplott, das jede Verschwörungstheorie in den 
Schatten stellt. Nichts hat die reale Funktion des bürger-
lichen Staates so klar ins Licht gerückt wie diese Krise.

Regierungen arbeiten als Exekutiven für Big Money, Big 
Pharma und Big Data. Der geheimdienstlich und militä-
risch organisierte Kriegs- und Sicherheitskomplex wurde 
dadurch zum Feind der eigenen Bevölkerungen. 

Im Schatten des Corona-Ausnahmezustands wird die 
Errichtung einer totalitären Ordnung geprobt. Demokra-
tinnen und Demokraten sind aufgerufen, diesen Plan zu 
durchkreuzen. Der vorliegende Band soll einen Beitrag 
dazu leisten.

Ullrich Mies lässt internationale Expertinnen und Exper-
ten zu Wort kommen. Sie befassen sich mit der „Neuen 
Normalität“, die die Globalisten der Finanzwelt und des 
World Economic Forum für die Menschheit vorgesehen 
haben: eine digitalisierte, kontrollierte und transhuma-
nistische, eine entmenschlichte Welt. Dagegen gilt es, 
die Analyse zu schärfen und die Erkenntnis als Wa� e des 
Widerstands einzusetzen.

SCHÖNE

NEUE
WELT
2030

Vom Fall der Demokratie und 
dem Aufstieg einer totalitären Ordnung

Ullrich Mies (Hg.)
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Der Herausgeber
Ullrich Mies, Jahrgang 1951, studierte Internationale Politik 
in Duisburg und Kingston/Jamaika. Seine Arbeitsgebiete 
umfassen Kapitalismuskritik, Demokratiezerfall und Anti-
militarismus. Im Promedia Verlag erschienen von ihm (als 
Herausgeber gemeinsam mit Jens Wernicke): „Fassadende-
mokratie und Tiefer Staat. Auf dem Weg in ein autoritäres 
Zeitalter“ (9. Au� age 2021) sowie „Der Tiefe Staat schlägt 
zu. Wie die westliche Welt Krisen erzeugt und Kriege vor-
bereitet” (3. Au� age 2019).

Nach der Fassadendemokratie ... die totalitäre Ordnung

Ullrich Mies (Hg.)

SCHÖNE NEUE
WELT 2030 

Vom Fall der Demokratie und
dem Aufstieg einer totalitären Ordnung

ISBN 978-3-85371-491-1, br., 
ca. 240 Seiten, ca. 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Plädoyers gegen eine ent-
menschlichte Welt.
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Der chinesische Weg zum Kapitalismus

Clärenore Stinnes

IM AUTO DURCH
ZWEI WELTEN
Die erste Autofahrt einer 
Frau um die Welt 
1927 bis 1929

256 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-105-7

Ida Pfei� er

REISE IN DAS 
HEILIGE LAND
Konstantinopel, Palästina, 
Ägypten im Jahre 1842

288 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-344-0

Gertrude Bell

AM ENDE DES
LAVASTROMES
Durch die Wüsten und
Kulturstätten Syriens (1905) 

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-396-9

Auch als E-Book erhältlich

Larissa Reissner

OKTOBER
Aufzeichnungen aus 
Rußland und Afghanistan 
in den 1920er Jahren

320 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-429-4

Auch als E-Book erhältlich

EDITION FRAUENFAHRTEN

Lili Körber

BEGEGNUNGEN IM 
FERNEN OSTEN
Eine Reise nach Japan, 
China und Birobidschan 
im Jahr 1934

296 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-478-2

Ida Pfei� er

NORDLANDFAHRT
Eine Reise nach Skandinavien 
und Island im Jahre 1845

288 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-47-6

Gertrude Bell

MINIATUREN AUS
DEM MORGENLAND
Reiseerinnerungen aus Persien
und dem Osmanischen Reich 
1892 

224 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-125-5

Ida Pfei� er

EINE FRAU 
FÄHRT UM DIE WELT
Die Reise 1846 nach Südamerika, 
China, Ostindien, Persien und 
Kleinasien

344 S., geb., Lesebändchen,
24,00 Euro, 
ISBN 978-3-85371-249-8
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Alice Schalek (1874–1956) stammte aus dem wohlhaben-
den jüdischen Bürgertum Wiens. Nachhaltige Berühmt-
heit erlangte sie, weil sie als erste und einzige weibliche 
Berichterstatterin während des Ersten Weltkriegs vom 
k.u.k. Kriegspressequartier akkreditiert wurde. Wegen 
ihrer kriegsverherrlichenden Berichte wurde sie von Karl 
Kraus sowohl in seiner Zeitschrift „Die Fackel“ als auch in 
dem berühmten Buch „Die letzten Tage der Menschheit“ 
heftig attackiert. Nach dem Krieg veränderte sich ihr po-
litisches Weltbild und sie widmete sich in ihren Artikeln 
nunmehr verstärkt gesellschaftskritischen � emen und 
den Frauenrechten.

Vor allem war Schalek eine begeisterte Reisende, Rei-
sejournalistin und Fotogra� n. 1925 besuchte Schalek 
Südamerika, 1928 folgte ihre zweite Indienreise, 1930 eine 
Reise in die USA, 1931 ging es nach Afrika. Sie bereiste 
in den 1920er Jahren aber auch das Mittelmeer und das 
damalige Jugoslawien und Mitte der 1930er Jahre den 
Nahen Osten. Der Band „Reportagen von den Rändern 
der Moderne“ versammelt Feuilletons und Reportagen 
von Alice Schalek, die in den 1920er- und 1930er Jah-
ren in Zeitungen erschienen. Diese wurden noch nie in 
Buchform verö� entlicht, sondern sind heute mehr oder 
weniger vergessen. 

Waren es anfangs eher „klassische Bildungsreisen“, die sie 
zum Teil im Rahmen einer organisierten Gruppenreise 
absolvierte und die vor allem touristischen Interessen 
folgten, sind ihre späteren Berichte durch eine gesell-
schaftskritische sowie politisch orientierte Perspektive 
geprägt. 

Insbesondere die Frauen stehen während der Auslands-
aufenthalte im Mittelpunkt des Interesses von Alice 
Schalek, sowohl die Lebensumstände der ansässigen 
weiblichen Bevölkerung als auch das Alltagsleben in den 
kolonialen Haushalten. Ein zentrales Moment ist dabei 
ihr Engagement für Frauenrechte, dem sie sich bereits 
vor dem Ersten Weltkrieg verschrieben hatte.

Alice Schalek

REPORTAGEN VON 
DEN RÄNDERN 
DER MODERNE

Reiseberichte aus Afrika, Indien 
sowie Nord- und Südamerika 

in den 1920er- und 1930er Jahren
mit einem Vorwort von Gabriele Habinger

Edition Frauenfahrten
ISBN 978-3-85371-492-8, geb., 

Lesebändchen, ca. 296 Seiten, 24,00 Euro

Edition Frauenfahrten

Die Autorin
Alice Schalek, geboren 1874 in Wien, wirkte als 
Journalistin, Fotogra� n und Autorin. Neben ihrer 
Tätigkeit als Reiseberichterstatterin schrieb sie 
Romane, Novellen und Erzählungen. 1939 wur-
de sie von den Nazis verhaftet. Während einer 
vorübergehenden Enthaftung gelang ihr Anfang 
August 1939 die Flucht  in die USA, wo sie den 
Rest ihres Lebens verbrachte. Alice Schalek starb 
am 6. November 1956 in New York.

Eine rasende Reporterin auf 
Weltreise in den 1920er- und 
1930er Jahren.

Reiseberichte aus Afrika, Indien 
sowie Nord- und Südamerika 

in den 1920er und 1930er Jahren

REPORTAGEN VON DEN 
RÄNDERN DER MODERNE 

Alice Schalek

EDITION FRAUENFAHRTEN
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Mit Texten von: Simone de Beauvoir, Veronika Benn-
holdt-� omsen, Kimberlé Crenshaw, Mariarosa Dalla 
Costa, Angela Davis, Zohra Drif, Virginie Despentes, 
Frauen der EZLN, Maria Galindo, Olympe de Gouges, 
belle hooks, Alexandra Kollontai, Selma James, Julie-
ta Paredes, Adrienne Rich, Madeleine Vernet, Clara 
Zetkin u.a.

Ungleiche Geschlechterverhältnisse sind noch immer tief 
in unsere Gesellschaft eingeschrieben. Der Kampf für die 
Befreiung der Frau von patriarchaler Unterdrückung, wirt-
schaftlicher Abhängigkeit und Sexismus sowie für soziale 
Gleichheit steht nach wie vor auf der Tagesordnung jeder 
wahrhaften emanzipativen und progressiven Bewegung. 

Die Wiener Forscherin Julia Harnoncourt versammelt in 
ihrem Band „Für die Befreiung der Frau“ Schriften und 
Analysen von Aktivistinnen und � eoretikerinnen aus 
zwei Jahrhunderten des Kampfes. Von den Kämpferinnen 
der ArbeiterInnenbewegung bis zu den Feministinnen 
nach dem Zweiten Weltkrieg, von der afroamerikanischen 
Frauenbewegung bis zu den Vertreterinnen des Globalen 
Südens, von Clara Zetkin und Simone de Beauvoir bis zur 
Zweiten Frauenbewegung der 1970er Jahre wird versucht, 
möglichst viele verschiedene Analyse- und Lösungsan-
sätze zu Wort kommen zu lassen.

So zum Beispiel die Frage nach biologischem und so-
zialem Geschlecht oder nach gerechter Verteilung. Ein 
weiteres wichtiges � ema ist das Verhältnis von Frauen 
zur Arbeit, wobei Haus- und P� egearbeit besonders kon-
trovers diskutiert wird. Der Slogan „Das Private ist poli-
tisch“ betri� t nicht nur die Hausarbeit, sondern auch den 
weiblichen Körper, Liebe und Sexualität. Im Kampf gegen 
die Ungleichheit stellt sich schließlich auch die Frage, 
mit wem überhaupt zusammen gekämpft werden kann. 
Können Männer die Interessen von Frauen vertreten? 
Und können von Rassismus oder globaler Ungleichheit 
betro� ene Frauen mit weißen Frauen aus dem Norden 
gemeinsam um ihre Rechte kämpfen, wenn alle unter-
schiedliche Erfahrungen machen?

Das Buch „Befreiung der Frau“ versammelt verschiede-
ne Perspektiven und Antworten aus unterschiedlichen 
feministischen Kämpfen und Regionen der Welt.

Julia Harnoncourt (Hg.)

BEFREIUNG 
DER FRAU
Texte zur Geschichte 
eines weltweiten Kampfes 
Edition Linke Klassiker
ISBN 978-3-85371-493-5, br., 
176 Seiten, 12,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Frauen in Bewegung

Die Herausgeberin
Julia Harnoncourt, geboren 1985 in Wien, studierte Ge-
schichte an der Universität Wien und arbeitet an der Uni-
versität Luxemburg. Wissenschaftlich beschäftigt sie sich 
mit verschiedenen Faktoren der ungleichen Verteilung von 
Ressourcen, wie Arbeit, Migration, Rassismus, Sklaverei, 
Kolonialismus und der Rolle der Frau. Im Promedia Verlag 
ist von ihr erschienen: „Unfreie Arbeit. Trabalho escravo in 
der brasilianischen Landwirtschaft“ (2018).

Dokumente eines jahrhunderte-
langen Kampfes um weibliche 
Emanzipation.

Julia Harnoncourt (Hg.)

Texte zur Geschichte eines weltweiten Kampfes

Befreiung der Frau



9

Eine Frau des 20. Jahrhunderts

Christine Zwingl (Hg.)

MARGARETE
SCHÜTTE-LIHOTZKY

Spuren in Wien
ISBN 978-3-85371-494-2, br., 

ca. 220 Seiten, farbig bebildert, 
mit Stadtplan, ca. 19,90 Euro

Die Lebensgeschichte der Architektin Margarete Schütte-
Lihotzky (1897–2000) umfasste das gesamte 20. Jahrhun-
dert. Sie war eine der bedeutendsten Frauenpersönlich-
keiten ihrer Zeit, wurde in Wien geboren und starb mehr 
als hundert Jahre später in dieser Stadt. Die Herausgeberin 
Christine Zwingl begibt sich auf ihre Wiener Spuren und 
macht diese sichtbar. Ein Stadtplan im Buch hilft den 
LeserInnen beim Erwandern der Lebensstationen.

Margarete Schütte-Lihotzky war die erste Frau, die in 
Österreich Architektur studierte. Unmittelbar nach dem 
Ersten Weltkrieg wirkte sie in der Siedlerbewegung und 
dem „Roten Wien“ mit. Nach Jahren der internationalen 
Tätigkeit als Architektin in Frankfurt am Main, Moskau, 
Paris und Istanbul folgt die Zeit des Widerstands gegen 
den Nationalsozialismus und ihre Gefangenschaft in Wien.

In ihrem zweiten Leben nach der Befreiung engagiert 
sie sich als Kommunistin während des Kalten Krieges 
für Frauenanliegen und die Friedensfrage. Ihre Projekte 
aus der Phase des Wiederaufbaus der 1950er- und 1960er 
Jahre zeigen sie als Expertin des sozialen Wohnbaus.

Im Buch werden die biogra� schen Spuren von Schütte-
Lihotzky nachgezeichnet, ihre Wiener Wohnungen und 
ihre Ausbildungsstätten aufgesucht, die Arbeitsstellen 
beschrieben sowie ihre Bauwerke zugänglich gemacht.

Mit Beiträgen von Ulrike Jenni, Bernadette Reinhold, 
Elisabeth Holzinger, Renate Allmayer-Beck, Chiara 
Desbordes und Bärbel Danneberg.

Margarete Schütte-Lihotzky, geboren 1897 in Wien, war 
die wohl bekannteste Architektin Österreichs und gehörte 
zu den Repräsentanten des „Neuen Bauens“.  In der Türkei 
schloss sie sich dem österreichischen Widerstand gegen den 
Nationalsozialismus an, kehrte nach Österreich – in die 
damalige „Ostmark“ – zurück und wurde verhaftet. Nur 
knapp entging sie dem Todesurteil und blieb bis 1945 in 
Haft. Nach dem Krieg erhielt sie als Kommunistin keine 
ö� entlichen Bauaufträge in Wien. Margarete Schütte-
Lihotzky verstarb im Jahr 2000 im Alter von 102 Jahren 
und erhielt ein Ehrengrab auf dem Wiener Zentralfriedhof. 
Im Promedia Verlag ist von ihr in mittlerweile vier Au� a-
gen erschienen: „Erinnerungen aus dem Widerstand. Das 
kämpferische Leben einer Architektin von 1938–1945“.

Lebensstationen einer 
engagierten Architektin.

Christine Zwingl (Hg.)
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Spuren 
in 

Wien

MARGARETE SCHÜTTE- LIHOTZKY

Die Herausgeberin
Christine Zwingl, geboren 1956 in Wien, ist Architektin 
und Kunsttherapeutin. Lektorin am Institut für Architek-
turtheorie der TU Wien. Seit 2014 Leitung des Margarete- 
Schütte-Lihotzky-Raums im 3. Wiener Gemeindebezirk. 



10

„Kerbungen“ – das sind vierzig kurze Texte von Hilde 
Langthaler, bildlich interpretiert von ihrem Mann Richard 
Langthaler, der die Auswahl aus dem Nachlass der 2019 
verstorbenen österreichischen Autorin zusammenge-
stellt hat. 

Die Texte sind Abbildungen aus dem 80-jährigen Leben 
der Autorin, die nicht nur die zweite Frauenbewegung in 
Österreich aktiv mitgestaltete, sondern auch die Friedens-, 
Ökologie- und sogenannte Dritte-Welt-Bewegung. Ihre 
Aufzeichnungen geben einen intimen Einblick in ihre 
Gefühlswelt: Von der Au� ehnung einer Jugendlichen, 
über die als Persönlichkeitsspaltung erlebte Vielfalt der 
Ansprüche, die zu permanentem Stress und zum Gefühl, 
in eine Tretmühle geraten zu sein, führen, bis zum Kampf 
gegen die Depression, der sie über alle Stationen ihres 
Lebens begleitete. 

Das lebenslange politische Engagement wird in Re� exio-
nen über die afrikanische Gesellschaft, in der die Familie 
Langthaler mehrere Jahre im Rahmen der Entwicklungs-
zusammenarbeit verbrachte, den Krieg in Jugoslawien 
und die Diskriminierung von MigrantInnen sichtbar. Am 
Ende steht die Auseinandersetzung mit dem Tod. 

Richard Langthalers gra� sche Interpretationen geben 
Einblick in eine 50-jährige künstlerische Zusammenarbeit 
des Paares. Die Holzschnitte sind meist realistisch, oft 
werden verschiedene Zeitebenen oder Emp� ndungen auf 
ein Blatt gebannt. Texte und Bilder � nden so auf mehre-
ren Ebenen zusammen: auf einer künstlerischen, einer 
politischen und einer zwischenmenschlichen.

Hilde Langthaler/Richard Langthaler

KERBUNGEN 
Schwarze Texte 
und Holzschnitte 
ISBN 978-3-85371-495-9, geb., 
viele Grafi ken, 88 Seiten, ca. 19,90 Euro

Ein Kunstband

Die Autorin
Hilde Langthaler, geboren 1939 in Graz, studierte Medizin 
und praktizierte als Ärztin u. a. in der Entwicklungszu-
sammenarbeit in Nord- und Schwarzafrika. Die zweite 
Lebenshälfte verbrachte sie in Wien, war aktiv in der Frau-
enbewegung tätig und Mitbegründerin des Wiener Frau-
enverlags sowie Vorstandsmitglied des Österreichischen 
SchriftstellerInnenverbandes. Sie schrieb u.a. Bühnenstü-
cke, Drehbücher und Kurzgeschichten. Hilde Langthaler 
verstarb 2019 in Wien.

Der Zeichner
Richard Langthaler, geboren 1942 in Kirchberg/Wechsel 
(Niederösterreich), studierte � eologie in Wien und Inns-
bruck und Sozialwissenschaften in Löwen (Belgien) sowie 
Soziologie in Graz. Ab 1968 Einsätze im Rahmen der Ent-
wicklungszusammenarbeit im Kongo und in Burkina Faso, 
danach in entwicklungspolitischen Institutionen in Wien 
tätig. Lehrbeauftragter am Institut für Politikwissenschaft 
in Wien. Ab 1960 Holzschnitte und Holzskulpturen, die 
vor allem soziale Realitäten, menschliche Beziehungen, 
Politik, Partnerschaft und Familienleben widerspiegeln.

Persönlich gehaltene politische 
Prosa-Texte und Grafi ken.

Hilde Langthaler/Richard Langthaler

Kerbungen
Schwarze Texte und Holzschnitte



Müller/Weinstabl

SOZIALDEM.
AUSSENPOLITIK

Historisches Selbstverständ-
nis und aktuelle Ausblicke

256 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-484-3

Ernst Wol� 

WOLFF OF 
WALL STREET
Ernst Wol  ̈ erklärt 

das globale Finanzsystem

192 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-474-4

Hannes Hofbauer

EUROPA
Ein Nachruf

272 S., br.,22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-475-1

Hofbauer/Kraft (Hg.)

LOCKDOWN
2020

Wie ein Virus dazu 
benutzt wird …

280 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-473-7

Björn Gschwendtner

POLITISCHE KÖP-
FE IM PORTRÄT

Galerie der Systemkritik aus 
Journalismus …

232 S., br., 19,90 Euro, 
ISBN 978-3-85371-482-9

Robert Fitzthum

CHINA
VERSTEHEN

Vom Aufstieg zur Wirt-
schaftsmacht …

224 S., br., 17,90 Euro
ISBN 978-3-85371-442-3

Ullrich Mies (Hg.)

DER TIEFE STAAT 
SCHLÄGT ZU

Wie die westliche Welt Krisen 
erzeugt und Kriege vorbereitet

280 S., br.,19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-449-2

Mies/Wernicke (Hg.)

FASSADEN-
DEMOKRATIE …

Auf dem Weg in ein 
autoritäres Zeitalter

272 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-425-6

Christian Blasge

DER MENSCH 
ALS ROHSTOFF
Zwischen Künstlicher 

Intelligenz …

264 S., br., 22,00 Euro
ISBN 978-3-85371-485-0

Felix Wemheuer

MARKT-
SOZIALISMUS

Eine kontroverse Debatte

176 S., br., 12,90 Euro
ISBN 978-3-85371-486-7

Tariq Ali u. a.

DIE EXTREME
MITTE

Wer die westliche Welt
beherrscht. Eine Warnung

152 S., br., 17,90 Euro
ISBN 978-3-85371-476-8

Longseller – Bestseller

Anton Stengl

CHINAS NEUER 
IMPERIALISMUS

Ein ehemals sozialistisches 
Land rettet …

232 S., br., 19,90 Euro
ISBN 978-3-85371-483-6
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Highlights aus dem Frühjahrsprogamm 2021

Hofbauer/Kraft (Hg.)

HERRSCHAFT 
DER ANGST
Von der Bedrohung

zum Ausnahmezustand
ISBN 978-3-85371-488-1, br.,

320 Seiten, 22,00 Euro

Auch als E-Book erhältlich

Die Machtausübung unserer Tage basiert auf mehreren Säulen. Noch 
immer scheint jene De� nition zu gelten, mit der Antonio Gramsci 
vor bald 100 Jahren den (bürgerlichen) Staat beschrieb: „Hegemo-
nie, gepanzert mit Zwang“. Die jeweiligen Regierenden erkaufen 
die Akzeptanz zu ihrer Politik mit materiellen Zugeständnissen – so 
dies ökonomisch möglich ist. Parallel dazu betreiben sie eine Herr-
schaftstechnik, die immer o� ener zutage tritt: die Erzeugung von 
Angst. Dies ermöglicht dem Staat stärkere Befugnisse und lenkt die 
Aufmerksamkeit der Menschen auf das jeweilige Drohszenario. Der 
Band „Herrschaft der Angst“ setzt sich mit historischen Beispielen 
und Auswirkungen dieser – im Zuge der sogenannten Corona-Krise 
verstärkten – Strategie auseinander.

Der Verkehrsforscher Winfried Wolf � ndet beim � ema der Beschleu-
nigung erstaunliche Zusammenhänge. Solche zwischen Tempowahn 
und Demokratieabbau, zwischen Geschwindigkeits fetischismus und 
Faschismus, zwischen PS-Hochrüstung und Männlichkeitswahn 
oder zwischen Entschleunigung und Urbanität. Tempowahn und 
Geschwindigkeitsfetischismus, so konstatiert Wolf, müssen endlich 
der Entschleunigung und der Demokratie weichen.

Winfried Wolf

TEMPOWAHN
Vom Fetisch der Geschwin- 

digkeit zur Notwendig-
keit der Entschleunigung

ISBN 978-3-85371-481-2, br.,
224 Seiten, 19,90 Euro

Auch als E-Book erhältlich


